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Der Gemischte Chor des MGV Altheim 

unter der Leitung von Norbert Schewe, 

begleitet von Andreas Koser am Kla-

vier, trug mit zur gelungenen Pre-

miere des ersten Schlagergottes-

dienstes.

Auf ein Wort zum Kirchjubiläum

Liebe Leserin und lieber Leser!

„Wo wohnt der liebe Gott?“ , so wer-
de ich immer wieder mal von Kindern 
in der Schule oder von den eigenen 
gefragt.  Gar nicht so einfach zu beant-
worten diese Frage.
Manche Erwachsene sagen mir, um 
Gott zu begegnen, müssten sie nicht 
in die Kirche gehen, sondern sie seien 
Gott auch in der Natur nahe. Eine Frau 
sagte mal: „In mir selbst wohnt Gott.“ 
Ähnliche Ansichten vertreten ja östliche 
Weisheiten und Religionen. Aber ist 
das christlich?
Die Losung für den Monat Novem-
ber scheint dem zu entsprechen. Sie 

stammt von einem Propheten aus 
dem Alten 
Testament. 
Jedoch ist es 
gerade dort 
grundlegend, 
dass Gott und 
Mensch unter-
schieden sind.
Gott ist Gott 
und Mensch 
ist Mensch.
Gerade für 
Martin Luther 
war diese Un-
terscheidung 
wichtig: Es gibt 
Dinge, die für 
Gott typisch 
sind. Und die 
für den Men-
schen typisch 

sind. „Typisch Mensch“ war 
für Luther, dass wir Men-
schen irren können, dass 
wir Fehler machen, dass wir 
schuldig werden. Das war 
für das Mittelalter und für 
Martin Luther schlimm. Da-
mals dachte keiner „Macht 
nichts. Ist nicht so schlimm.“ 
So denken viele heute. Während 
meines Studiums wohnte ich in 
einer WG. Da sagte einer auch 
immer „Macht nichts. Ist nicht so 
schlimm.“ Wenn er vergessen hatte ein-
zukaufen und abends kein Brot da war 
- „macht nichts, ist nicht so schlimm!“ 
War aber schimm, da man damals nach 
18.30 Uhr nichts mehr einkaufen konnte. 
Oder einmal schüttete er mir den heißen 
Tee über den Arm: „Macht nichts, ist 
nicht  so schlimm.“ Doch. Es tat weh, und 
zwar mir.
Liebe Leser, Gott sagt nicht: „Macht 
nichts, ist nicht so schlimm.“ 
Wenn wir uns nicht an seine Gebote der 

Liebe halten, ist 
es schlimm. Denn 
die Beziehung zu 
unseren Mitmen-
schen und zu Gott 
und vielleicht zu 
uns selbst nimmt 
Schaden.
Aber Gott kommt 
auf uns zu. Trotz 
unserer Feh-
ler, Schuld und 
Versagen kommt 
Gott zu uns - 
damals zum Volk 
Israel und in Je-
sus zu aller Welt.  
In ihm wird Gottes 
„Ich will bei ihnen 
wohnen“ leiblich. 
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den und heutige Mitarbeiter) organisie-

ren eine Kanu-Tibi-Tour nach Weilburg.

10 Wohin führt mein Weg? Zu 
neuen Wegen brechen Kinder 
auf, so auch die Kindergarten 
hier im Opelzoo, manche auch 
auf den Weg in die Schule. 

Erntedankfest 



nicht irgendwie in der Natur, sondern 
leibhaftig und konkret in diesem Jesus. 
Und von ihm erfahren wir im Evange-
lium. Wo es gelesen und wo gepredigt 
wird. Und wo Menschen ihm vertrauen, 
und ihm ihr Leben anvertrauen, da ist 
die Kirche. Kirche ist ein Gebäude, 
aber wirklich wichtig ist es, weil dort 
das Evangelium gepredigt und geglaubt 
wird. Martin Luther schreibt:
„Denn es weiß gottlob ein Kind von sie-
ben Jahren, was die Kirche sei, nämlich 
die heiligen Gläubigen und „die Schäf-
lein, die ihres Hirten Stimme hören“
Es kommt also auf das Hören und 
Glauben an. Zu Gottes Volk gehört, 
wen Gott durch den Glauben dazu 
macht.
Dort wohnt Gott. Das kann in einer 
Kirche sein und überall, wo die Bibel 
gelesen und dem Evangelium geglaubt 
wird. Gut, dass das in Harpertshau-

sen seit 150 Jahren dafür einen Ort 
gibt. Gut, dass es schon viel länger 
in Altheim und vielen anderen Orten 
geschieht. Das gilt es zu feiern.
Darum laden ich Sie sehr herzlich ein 
zum Harpertshäuser Kirch- und Ernte-
dankfest. Wir feiern erst in der Kirche 
und dann im DRK-Heim.
Besonders hinweisen will ich Sie auf 
die Gottesdienste rund um den Refor-
mationstag und auf die Aufführung des 
großen Luther-Musicals. Manche waren 
schon dabei, als 2500 Sängerinnen und 
Sänger das neue Musical in Mannheim 
aufführten. Jetzt gibt es die Gelegen-
heit dies mit einer kleineren Besetzung 
in der etwas kleinerer Altheimer Sport- 
und Kulturhalle zu erleben.

In früheren Zeiten war der Kartoffeldämpfer 
eine regelmäßig anzutreffende Erscheinung 
in den Dörfer: Zur Zeit der Kartoffelernte zog 
sein Besitzer von Dorf zu Dorf mit mehr oder 

weniger großen Ausführungen, so dass es im-
mer wieder die bei der Bevölkerung beliebten, 
gedämpften Kartoffeln gab.Zum Kirchfest wird 

ein Exemplar seine Fähigkeiten in Harpertshau-
sen unter Beweis stellen.

Auf ein Wort  zum ... Kirchjubiläum



Zum Kirchjubiläum:  500 Jahre Reformation

500 Jahre Reformation
1517  -  31. Oktober  -  2017

zum Herausnehmen und 
weitergeben...

Der Vorgängerbau

Bereits Anfang des 18. Jahrhunderts 
erhielt Harpertshausen erstmalig eine ei-
gene Gottesdienststätte. 1711 wurde bei 
der Erbauung  eines neuen Rathauses 
die hintere Hälfte dieses Gebäudes als 
Kirche eingerichtet. Dieses „Rath- und 
Bethaus“ diente 155 Jahre seiner Be-
stimmung, dann musste das ganze Ge-
bäude wegen Baufälligkeit abgebrochen 
werden. 

Waldrodung für den Bau der Kirche

Die Harpertshäuser hatten 1866/67 den 
Bau der neuen Kirche unter großen Op-
fern durch Abgaben aus dem Verkauf  
von Heu und auch von Holz eines eigens 
für diesen Zweck gerodeten Waldstü-

Der Skandal: Keine Gottesdienste

Doch in dem neuen Kirchlein fanden 
trotz aller Bemühungen der Harperts-
häuser keine Sonntagsgottesdienste 
statt, da der damalige Pfarrer sich wei-
gerte, in Harpertshausen Gottesdienste 
zu feiern. Sie mussten weiterhin sonn-
tags zum Gottesdienst den Kirchweg 
nach Altheim laufen. Erst im Jahre 1878 
setzte sich ein Groß-Umstädter Politiker 
im Landtag dafür ein, dass von der Kir-
chenbehörde die Genehmigung zu vier-
zehntägigen Sonntagsgottesdiensten er-
teilt wurde. Es dauerte noch weitere vier 
Jahre bis eine Abordnung von Harperts-

häusern beim Großherzog erreichte, 
dass der Altheimer Pfarrer auch in 
Harpertshausen Gottesdienste hielt. 
Aus Freude darüber, dass es ab Juni 
1882 Gottesdienste im Dorf gab, wur-
de lange Zeit eine zweite Kirchweih 
im Juni gefeiert.

Rathaus und Kirche unter einem 

Dach 

Auch die heutige Kirche im neugotischen 
Stil beherbergte mehr als hundert Jahre 
Kirche und Rathaus unter einem Dach. 
Erst Ende 1975 regelte ein Vertrag zwi-
schen der Stadt Babenhausen und der 
Kirchengemeinde Harpertshausen den 
Übergang der Baulast von der bürgerli-
chen Gemeinde an die Kirchengemein-
de, wobei das Gebäude mit Kirche und 
Rathaus in das Eigentum der Kirchenge-
meinde überging.  

Leben im Gottes Haus

Unter dem Motto „GOTT-FEIERN“ ste-
hen die Gottesdienste, die aus dem Rah-
men fallen: Mal meditativ beim „Abend 
der Lichter“ und „Abend der Engel“ oder 
mal fröhlich bei Gospelgottesdiensten. 

In Harpertshausen leben derzeit unge-
fähr 260 Evangelische. Es ist die kleinste 
Gemeinde des Evangelischen Dekana-
tes Vorderer Odenwald. Unser Leitbild  
lautet: „Wir sind klein, aber ungemein 
stark.“ Das zeigt sich beispielsweise, 
wenn in unserer Kirche Feste gefeiert 
werden oder größere Renovierungen 
anstehen, für die wir Unterstützung be-
nötigen. Dann kommen Menschen zum 
Helfen und Spenden. 

So steht das Kirchlein mitten im Dorf als 
sichtbares Zeichen des Glaubens und 
der Hoffnung auch in schwierigen Zeiten.

Doris Bubeck 
für das Dekanatsbuch „Aufgetan“.

Zum Kirchjubiläum

Das Reformations-Jubiläumsjahr kommt
  zu seinem Abschluss. Und der bietet 
noch den einen oder anderen Highlight. 

Bereits im Septem-
ber hat eine Pre-
digtreihe begon-

nen, in der Pfarrer der Nachbarschaft zu 

sie auf der Letzten Seite.

Am Samstag, den 29. Oktober, ist Kir-
chenmusiker Christoph Brückner zu 

Gast und gestaltet einen Musikalischen 
Abendgottesdienst 
um 19 Uhr in Har-
pertshausen.

Am Reformationstag, dem 31. Oktober, 
feiern wir morgen gemeinsam einen 
Festgottesdienst um 
10.15 Uhr in der Evange-
lischen Kirche Altheim. 
Kirchen- und Posaunenchor bereichern 
den Gottesdienst und Mitglieder aus dem 

Sept./Okt.

Predigtreihe

29. Okt.

Musikal. GD

31. Okt.

Fest-GD

31. Okt.

Fest-GD

4. Nov.

Musical

Das Musical-Projekt

Musical-Projekt berei-
chern den Gottesdienst. 
Die Festpredigt hält 
Pfarrer Ulrich Möbus.

Am Nachmittag des Re-
formationstages laden 
wir mit den Nachbarge-
meinden 
in die 
Römer-
halle in Dieburg einla-
den: Der zentrale Fest-
gottesdienst mit Margot 
Käsmann wird dort 
übertragen. 

Das Musical-Projekt 
„Luther“ 
k o m m t 
nach Alt-
heim...
am Samstag, den 
4. November um 20 Uhr.



Im Februar konnten schon zahl-

reiche Altheimer, Harpertshäu-

ser und weitere Teilnehmer der 

Gemeindefahrt das Musical in 

der Mannheimer Arena erleben. 

Jetzt kommt es mit kleinerer 

Besetzung – dort gab es einen 

1.500 Stimmen 

starken Chor, 

aber trotzdem 

stimmgewaltig 

nach Altheim. 

In Altheim proben seit fast einem 

halben Jahr zwei Dutzend junge 

Leute für ein Musical rund um 

Reformator Martin Luther, kurz 

nach dem Reformationstag am 

4. November kommt es in der 

Altheimer Sport- und Kulturhalle 

zur Aufführung. 

Rockig, popig kommt das Musi-

cal daher, welches musikalisch 

von Dieter Falk (Produzent und 

Komponist) und textlich von Mi-

chael Kunze (deutscher Texter 

von bekannten Musicals wie 

„König der Löwen“ und „Phan-

tom der Oper“) stammt. Inhaltlich 

geht es um die Geschichte des 

Mönches Martin Luther, der durch 

seinen Thesenanschlag 1517 die 

Welt für immer veränderte. 

Während Sängerin und Gesangs-

lehrerin Sabine 

Bussalb die ein-

zelnen Stimmen 

für das Pop-Ora-

toriums „trainiert“ 

hat, hält Dirigent 

H a n s - K a s p a r 

Scharf die musikalischen Fäden 

zusammen. Dazu gehören ne-

ben Solisten und Ensemble auch 

eine Band, zu der zählen Andre-

as Sattler (Gitarre), Jens Krause 

(Bass), Klaus Hesse (Schlag-

zeug), Thorsten Klein (Sax) und 

Stefan Hautschek (Sax) und Sa-

bine Bussalb (Keyboard) gehö-

ren. 

Das Konzert beginnt am Samstag, 

den 4. November um 20.00 Uhr, 

Einlass 19.00 Uhr. Eintrittskarten 

gibt es im VVK zu 8€ im Pfarrbüro 

Altheim (06071/4969100), im Alt-

heimer Lädchen sowie bei Sabi-

ne Bussalb.

Infos: gott-feiern.de

Aus dem Leben der Gemeinde - 500 Jahre Reformation

500 Jahre Reformation 1517
Und wie kam die Reformation nach Altheim?

Martin Luther schlug am 31. Oktober 1517 

seine 95 Thesen an die Schloßkirche zu 

Wittenberg an und löste damit in der Folge 

eine evangelische Bewegung aus, die von 

vielen Landesfürsten und Städten unterstützt 

wurde. So auch von Philipp der Großmuti-

ge, Landgraf von Hessen-Darmstadt, der 

sich zum evangelischen Glauben bekannte 

und die kirchlichen und sozialen Reformen 

schnell durchführte.

Anders sah es in der unmittelbaren Nachbar-

schaft aus. In der Grafschaft Hanau-Lichten-

berg, zu der auch das Amt Babenhausen und 

Altheim gehörte, entwickelte sich die Refor-

mation wesentlich zögerlicher. Das lag daran 

das der damalige Graf Philipp III. von Hanau-

Lichtenberg zwar aufgeschlossen gegenüber 

der Reformation war aber mit Rücksicht auf 

den Kurfürst von Mainz reformatorische Ver-

änderungen unterließ. Das blieb bis 

1545 so. Das Fürstentum Hanau-

der Grafschaft Hanau gehörte wei-

terhin das Amt Babenhausen mit 

u.a. Altheim und Harpertshausen.

Landgraf Philipp IV. trat 1544 öffent-

lich zur evangelischen Kirche über 

und begann in seiner Grafschaft 

mit der Einführung der Reformation. 

Dies geschah z.B. mit der Beset-

zung der Pfarreien durch evangeli-

sche Pfarrer. Der Graf schrieb per-

sönlich an Luther und bat ihn, ihm 

für die Einführung der Reformation 

in seiner Herrschaft Babenhausen 

einen geeigneten, tüchtigen Pfarrer 

zu empfehlen. Luther empfahl Pfar-

rer Dr. Erasmus Alberus und dieser 

nahm das Amt an. Bis auf Duden-

hofen und Altheim, wo der Graf die 

Herrschaft mit Mainz teilte, wurde die 

Reformation eingeführt. 

In den nächsten 100 Jahren gab es 

ein ständiges Hin- und Her durch den 

katholischen Erzbischof von Mainz und den 

evangelisch gesonnen Fürsten in Hanau-

Lichtenberg und den Gayling um die Pfarr-

stellenbesetzung in Altheim. 

1545 wurde der erste evangelische Pfarrer 

in Altheim von dem katholischen Keller in 

Dieburg vertrieben. Ein katholischer Pries-

ter wurde daraufhin eingesetzt. Der Hanauer 

Landgraf Philipp verbot jedoch den Einwoh-

nern von Altheim den katholischen Priester 

zu beachten. Man wich zu dem lutherischen 

Gottes- dienst nach Langstadt aus.1555 kam 

der evangelische Pfarrer Martin Messer-

schmidt nach Altheim und verließ 1556 wie-

der die Pfarrei, wohl auf Bestreben des Erz-

bischofs von Mainz. So ging es immer weiter. 

Ein evangelischer Pfarrer war in Altheim und 

der Kurfürst von Mainz forderte eine Aus-

wechselung durch einen katholischen Pfar-

rer. Hanau und von Gayling 

wehrten sich und setzten 

evangelische Pfarrer ein. 

Von ca. 1569 bis 1602 war 

Otto Wild 33 Jahre lang 

evangelischer Pfarrer in 

Altheim. 1633 gab es ei-

nen letzten Versuch des 

Erzbischofs von Mainz die 

Pfarrstelle in Altheim mit 

einem katholischen Pfarrer 

zu besetzen. Der Graf von 

Hanau setzte jedoch den 

lutherischen Kaplan Jo-

hannes Reichelius ein. 

Die Nachreforma-

torische Kanzel mit 

dem Lutherwappen 

unter dem Kanzel-

deckel und dem 

Spruch: „Gottes 

Wort und Lutheri Lehr vergehen nun 

nimmermehr“ manifestieren die evange-

lische Reformation in der Kirche in Alt-

heim.    D. Bux
Quelle:  „Die Kirchen von Altheim und Har-
pertshausen“ von Pfarrer Helmut Walter

Zeichen des 
Evange-
lischen 
Glaubens: 
Die Kanzel 
in der Kirche 
mit Inschrift 
und Luther 
Wappen im 
Kanzeldeckel.

Zum Kirchjubiläum: 500 Jahre Reformation



Alle Jahre wieder warten 

die Schulanfänger auf 

den „Rauswurf“. Die 

Eltern hatten wie in den 

vergangenen Jahren 

den Eingangsbereich 

schön dekoriert und es 

gab sogar bunte Ballons, 

die dann in den Himmel 

schwebten. 

Teamfoto: Geschafft!!!  

Auch dies war wieder ein 

Kindergarten

Christopher Nonn 

ist jetzt „fertiger“ 

Erzieher - Prü-

fung bestanden: 

Herzlichen Glück-

wunsch. Und herz-

lich willkommen. 

an einem Freitagnachmittag geschafft. 

Fa. Rudolph spendierte neuen Spiel-

sand, der in einer Elternaktion in die 

Sandkästen gebracht wurde. Vielen 

Dank an die Fa. Rudolph und alle Hel-

fer und Helferinnen! Nun genießen die 

Kinder den Sand „fast wie am Meer“!

Wer kocht gern?
Mit 95 Kindern und mit allem, 

was dazu gehört :)

Suchen Aushilfe/Vertretungskraft für 

unsere Kindergartenküche.

Bis zu 60 Kindergartenkinder haben 

viel Hunger und freuen sich über ein 

... mit dem Abbau der alten Holz-Pergola und 

dem Errichten des neuen Sonnensegels.

Das alte Kindergartenjahr endete mit….

Da musste das Erzieherteam schon gut auf-

passen, dass niemand verloren ging. Viele 

Möhren wurden an die Ziegen  (und auch mal 

an die Kinder) verfüttert.

Gerne hätten die Kinder eine kleine Ziege 

mit in den Kindergarten genommen. Auf dem 

Heimweg im Bus dann, war es erstaunlich 

ruhig…

Kindergarten

Leider musste unsere schöne Holzpergola aus Altersgründen abmontiert werden. 

Da gab es für die Kinder viel zu sehen. Nun haben wir ein blaues Sonnensegel und 

auch die Rutschbahn wird noch überspannt.

Mit den Schulanfängern 

ging es mit dem Rad an 

die lange Bank…  soooo 

weit sind wir gefahren.



Auf durchweg gute Resonanz stieß der Ver-

such eines gemeinsamen Schlager-Gottes-

dienstes, zu dem die Evangelischen Kirchen 

von Altheim, Eppertshausen und Münster 

sowie das Seniorenwohnheim Gersprenz in 

Münster am letzten Juni-Wochenende einge-

laden hatten. 

Die ersten Reihen der Kirche waren von den 

Rollstuhlfahrern des Gersprenz-Seniorenhei-

mes gut gefüllt, rechts und links und dahin-

ter nahmen Gäste aus den drei Gemeinden 

Platz und waren gemeinsam auf einen völ-

lig neuartigen Gottesdienst gespannt. Mu-

sikalisch wurde der durch den Gemischten 

Chor des MGV Altheim getragen, geleitet von 

Vize-Dirigent Norbert Schewe, begleitet am 

Klavier von Andreas Koser. 

Statt eines traditionellen Orgelvorspiels be-

gann der Gottesdienst mit dem Schlager „Er 

gehört zu mir“, bekannt vor allem in der In-

terpretation von Marianne Rosenberg, hier 

gesungen vom MGV, unterstützt von den 

Gottesdienstbesuchern. In ihrer Begrüßung 

bekannte Gastgeberin und Münsterer Orts-

pfarrerin Kerstin Groß, dass mit dem ersten 

Lied gleich ihr Lieblingsschlager getroffen 

sei. Statt eines klassischen Hallelujas wurde 

später das israelische Halleluja gesungen, 

mit dem Israel vor einigen Jahren den Schla-

ger-Grand-Prix gewonnen hatte. Die Pre-

Aus der Nachbarschaft

digt hielt Pfarrer Johannes Opfermann (Ep-

pertshausen) und griff dabei Katja Eppsteins 

Klassiker „Wunder gibt es immer wieder“ auf. 

Schlusslied nach den von Pfarrer Möbus (Alt-

heim) vorgetragenen Fürbitten war das allen 

bekannte „Ein Freund, ein guter Freund“, 

bevor der MGV Altheim mit einem Udo-

Jürgens-Medley einen weiteren Höhepunkt 

setzte, das Jung und Alt nicht unberührt ließ. 

Insgesamt waren alle von dem frischen, fröh-

lichen Gottesdienst angetan, der gewiss in 

ähnlicher Weise wieder neu angeboten wird. 

Auf der dafür gesperrten Straße lud anschlie-

ßend die „Gesprenz“ zum Mittagessen und 

Adam Knöpp zum Schlager-Mit-Singen ein. 

Mö

Heimbewohner der Gesprenz, MGV Altheim und die Gottesdienstbesucher 

der drei Kirchengemeinden Münster, Eppertshausen und Altheim feierten ge-

meinsam einen fröhlichen Gottesdienst mit zahlreichen bekannten Schlagern.

Gelungene Premiere des Schlager-Gottesdienstes

Kindergarten 

Damit die Kinder wissen, wie es geht, wird hier schon 

mal eine andere Baustelle (…am ganz alten Kindergar-

ten) angeschaut.     

Noch spielen die Kinder hier, doch schon bald wird hier 

mit dem Anbau der Kinderkrippe begonnen. 

Für 12 Kinder im Alter von 1-3 Jahren werden hier 

entsprechende Räumlichkeiten geschaffen. 

(Wir werden darüber berichten!)

Sicher wird auch dieses Jahr ein 

spannendes Kindergartenjahr wer-

den!      

Ihr Kindergartenteam vom 

Ev. Kindergarten Altheim 

Sommerkirche
Zum dritten Mal feierten wir die Sommerkirche mit den Nachbarge-

meinden - dieses Mal an der Waldschule bei Groß-Zimmern. 

Der nächste Nachbarschaftsgottesdienst soll am 14. Januar 



Essenspavillon verbracht. Wir haben oft 
Karten gespielt und trotz des Unwetters 
eine Menge Spaß gehabt. 

schein genießen. 

Trotz der Anstren-
gung am Vormittag 

ging es abends mit 

sächlich besser als erwartet „angestellt“. 

Anschließend gingen wir in Weilburg Eis 
essen, was eine ziemliche Erfrischung 
war. 

Nun war es Zeit für unsere erste Nacht 
im Tipi.

Jugend Jugend

Zwei Jugendliche berichten 

Am darauffolgenden Tag sind wir 
mit dem Bus zu einer nahe gelege-
nen Kristallhöhle gefahren. Später 
stellte sich heraus, dass die Höhle 
eher eine Tropfsteinhöhle ist. Die 
Enttäuschung konnte nur durch 
den anschließenden Besuch bei ei-
nem Italiener vor Ort gut gemacht 
werden. Nachmittags konnten 
wir dann entspannen, um abends 
nach gemeinsamem Grillen „Kubb“ 
zu spielen, dies ist ein Wikinger-
schach aus Schweden, welches 
uns allen viel Spaß gemacht hat. 
Wir hatten nur sehr wenig geschla-
fen, bis mitten in der Nacht eine 
Teilnehmerin wegen starker Übelkeit die 
Nacht mit einem Eimer und guter Gesell-
schaft außerhalb das Tipis verbringen 
musste. Die besagte Teilnehmerin wur-
de am nächsten Morgen früher abgeholt, 
während die Anderen Kuchen aßen, 
welchen die Oma einer Teamerin ext-
ra für uns gebacken hatte.

Abschließend sind wir hinauf zum 
Schloß Weilburg gegangen, um 
dieses zu besichtigen. Danach 
ging es für alle schweren Herzens 
wieder nach Hause. Dort wurden 
wir schon von unseren Eltern er-
wartet. Wir alle hoffen, dass uns 
nächstes Jahr wieder so eine 
Fahrt ermöglicht werden kann. 

Ein großes Dankeschön an 

Lena Till und Leonie Stahl 

Am 06.07.2017 ging unsere lang vor-
bereitete Teamerfahrt in das Tipi-Dorf 
nach Weilburg los. Diese wurde bereits 
im Juni 2016, während der Juleica-Schu-
lung (Jugendleiter-Card), von deren Teil-
nehmern geplant. 

Nach einer 
dreistündigen 
Anreise kamen 
wir erschöpft an 
unserem Ziel an. 
Mit einer Gruppe 
von neun Leuten 
ging es nun, nach 
gemeinsamem 
Essen und Bespre-
chen der Hausord-
nung zum ersten 
Programmpunkt: 
Tretboot fahren! Da wir 
sehr gutes Wetterhatten, konnten 
wir uns in der Lahn erfrischen. 

Das Wetter ist leider nicht so gut geblie-

an zu gewittern, somit haben wir unse-
re erste Nacht nicht im Tipi, sondern im 

Liebe Teilnehmerinnen,

wir freuen uns, dass Euch die Teamer-

Kanu-Tipi-Tour nach Weilburg an der 

Lahn so gut gefallen hat. Auch uns hat 

es riesigen Spaß gemacht, mit Euch 

unterwegs zu sein! Also gerne wieder!

Im Tipi-Dorf waren die Teamer selbst von ihren Erfolgen 

 beim Bogenschießen überrascht.

-
schutz, da sie ihr erstes Kind erwartet. 
Mögen sie, ihr Kind und der Vater in der 
verbleibenden Schwangerschaft und bei 

der Geburt gut behütet sein und bleiben. 
Wir danken ihr für ihre engagierte Arbeit 
und freuen uns, dass sie nach der Mut-
terschutzzeit bald wieder die Arbeit (in 
Teilzeit) aufnehmen möchte. 



Wie viele Sterne zählt man 

am Sternenhimmel über dem Altar?

A) 15    B) 67  

C) 107   D) über 300

Das Harpertshäuser Kirchen-Quiz

Das Harpertshäuser 

Kirchen-Quiz

Kommen Sie in die Harpertshäu-

ser Kirche und schauen Sie, was 

Sie über die Harpertshäuser 

Die richtige Antwort bitte an-

kreuzen, auf der Rückseite 

Name und Adresse eintragen 

und dann in den Briefkasten 

der Kirche in Harpertshausen 

oder des Pfarrhauses in Altheim 

einwerfen. Und dann einen der 

schönen Preise gewinnen!

Anzeige



Was wird hier dem allmächtigen Gott 

zum Ruhm gewidmet?

A) Die Orgel

B) Der Altar

C) Die Kanzel

D) Das Abendmahlgeschirr

sich verschiedene Muster - wie viele 

verschiedene?

A) zwei B) drei C) fünf D) acht

Wie gut kennen Sie die 

Harpertshäuser Kirche?



Unter dem Mot-

to „Die Freiheit 

entdecken“ be-

schäftigt sich der 

Bibelkreis derzeit 

mit dem Gala-

terbrief (Autor: 

Apostel Paulus; 

Entstehung : ca. 

55 n.Chr; Emp-

fänger: Mehrere 

junge Kirchen-

gemeinden in der 

röm. Provinz Galatien).

Im Bibelkreis kann man Zusammenhalt, 

Gemeinschaft erleben. Gemeinsam liest 

man die Bibel und tauscht sich über 

die Höhen und Tiefen des Lebens aus.

Manchmal wird zusammen geklagt, noch 

öfter aber auch gefeiert - wie hier auf 

dem Bild: Anlässlich seines Geburtsta-

ges brachte Philipp Funck eine extra für 

Bibelkreis - zur Freiheit berufen 
ihn und den Bi-

belkreis geschaf-

fene  (natürlich 

nicht gebackene) 

Eistorte mit. Da 

besaß man auch 

die Freiheit, das 

Eis der Bibellek-

türe vorzuziehen.

Der Bibelkreis ist 

seit letztem Jahr 

unter neuer Lei-

tung: Doris Bubeck und Daniel Keller so-

wie Pfr. Ulrich Möbus bereiten die Aben-

de vor. 

Aus dem Leben der Gemeinde

Das Harpertshäuser Kirchen-Quiz

Die richtige Antwort bitte ankreuzen, auf der Rückseite Name und 

Adresse eintragen und dann im Briefkasten der Kirche in Harperts-

hausen oder des Pfarrhauses in Altheim ein werfen. Und dann einen 

der schönen Preise gewinnen.

Der Bibelkreis
trifft sich an jedem 1., 3. und 5. Mittwoch

 im  Gemeindehaus 

und ist offen für jeden, 

der einmal vorbeischauen will.

Philipp Funck (sitzend in der MItte) lädt zur Eistorte ein.

Name

Adresse



Urlaub für Senioren Urlaub für Senioren

Das Ev. Dekanat Vorderer Odenwald ver-
anstaltet jedes Jahr gemeindeübergrei-
fend Urlaubs-Reisen für Seniorinnen und 
Senioren, also für das Alter 60+. So auch 
in diesem Jahr. Die Leitung hat Fachrefe-
rent Diakon Wolfgang Kettler mit tatkräf-
tiger Unterstützung von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Anfang Juni, für 3 Tage, fand regional-
bezogen der „Urlaub ohne Koffer“ in 
der Pfarrscheune in Sickenhofen statt. 
Ein Angebot für alle, die nicht mehr weit 
wegfahren und mit anderen in nicht wei-
ter Entfernung vom Wohnort schöne und 
gemeinsame Tage erleben wollen. Die 
Urlaubsgäste werden von zuhause     ab-
geholt, zum Urlaubsort gebracht und ge-
gen  Abend zurückgefahren.

Die Urlaubstage beinhalten Frühstück, 
Mittagessen, ein vielseitiges Programm 

Kaffee und Kuchen zum Tagesab-
schluss.  Einen Reisekoffer braucht man 
dafür nicht.

16 Damen und Herren nahmen daran 
teil aus Altheim, Harpertshausen und 
Babenhausen. Auf dem Programm stan-
den u.a.:  Geselliges und Gesang mit 
Dekanats-Kantorin Eva Wolf, Besuch 
der Kirche mit Spaziergang im Ort, An-

Seligenstadt, Spiel, Sport, Spannung mit 
Übungsleiterin Erna Macht und nostalgi-
sches Kino.

Im Juli fand der 60+ Urlaub im bayr. 
Staatsbad Bad Brückenau mit 24 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern u.a. 

Ein kleiner Reiserückblick von Frau Lück aus Schaafheim

Wenn einer eine Reise tut, da kann er was erzählen,
drum packte meinen Koffer ich und tat „60+“ wählen.

Zuerst dachte ich: „Auweia! Auf was lässt du dich da bloß ein,
das sind doch alles alte Leute, mit Hörgerät und weißem Haar, ob das wohl wird ‘ne Freude?

Dann schaute in den Spiegel ich, was musste ich da sehen?
All‘ diese Dinge zieren mich; ich kann es kaum verstehen.

Dabei bin doch erst „80“ ich + 137 Tage. 
Ist das nun alt oder doch vielleicht nicht? Das ist hier die Frage.

Bald merkte ich auf dieser Fahrt, dass ich daneben liege,
denn alle hier war’n supernett und im Herzen jung geblieben.

Selbst bei vielen Rollator-Fahrten herrschte Heiterkeit und Freude.
Komm einer her und sage mir, noch mal was gegen alte Leute!

selbst der starke Wolkenbruch, der danach kam, konnte uns nicht verdrießen.
Der Spaziergang durch die Saline hat dann alles wieder wettgemacht
Und selbst die Sonne hat zum Abschied fröhlich vom Himmel gelacht.

Auch die schöne Stadt Bamberg haben wir erkundet 
bei einer fröhlichen Dampferfahrt, auf der Saale, hat der Kuchen gemundet.

Trotz Pünktlichkeit und Disziplin hatte Herr Kettler ohne Frage
oft alle Hände voll zu tun - vom Morgen bis zum Abend.

Doch er behielt den Überblick, ließ sich durch nichts verdrießen.
Sein Fazit: „Man kann auch bei Sturm und Regenguss den Urlaub voll genießen.“

Die Tage hier waren abwechslungsreich und schön; es war alles gut durchdacht; 
so haben die Senioren bei den Filmvorführungen über Peter Alexander 

und auch bei der Modenschau im Hause geschmunzelt und viel gelacht.

Iris Kloose brachte mit Atemübungen und Gymnastik die Seniorinnen wieder in Schwung; 
danach fühlten sich selbst die zwei neunzigjährigen Damen wieder frisch und wieder jung.

Dem stets hilfsbereiten Ehepaar Gricksch, Leute für alle Fälle,
sei ein herzliches Danke gesagt; ohne sie, bewegte sich sonst nichts von der Stelle. 

Besonders der Rollatorpark brauchte eine starke Hand. 
Herr Gricksch behielt den Überblick, stemmte und stapelte sie allesamt.

Die Bewirtung im Hause Jägerhof war sehr gut, ganz ohne Frage,
wir erlebten hier Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit in all‘ den Urlaubstagen.

Nicht zuletzt sei unserem Vater im Himmel ein Loblied dargebracht.
Er hat stets unsere Schritte gelenkt, uns behütet und bewacht.

Urlaub ohne Koffer sowie Urlaub 60+ 
Ein Angebot für Menschen in der 2. Lebenshälfte

Wo sind bekannte Gesichter?*

aus Harpertshausen, Babenhausen, 
Schaafheim statt. Untergebracht war 
die Urlaubsgruppe für diese 8 Tage im 

Schwimmbad, Sauna und Angeboten für 
Massageanwendungen in unmittelbarer 
Nähe zum Kurpark.

Auch hier stand die Begegnung, das Bei-
sammensein, die Unternehmung und die 
individuelle Ruhe im Vordergrund. So der 
Besuch des Kurparkes mit Programm 

nach Bad Kissingen und Bamberg; die 
Andachten und die Begegnung mit der 
Ev. Kirchengemeinde, die hoteleigenen 
Angebote verbunden mit Tagesinhalten 
der Urlaubsgruppe und nicht zuletzt, 
ganz wichtig, das gemütliche Beisam-
mensein am Abend. Das Resümee der 
Urlauberinnen und Urlauber: „Es war ein 
schönes Urlaubserlebnis, und die Ge-
meinschaft  
hat einem richtig gut getan.“ WK



Gemeindeleben

Dieses schöne Buch ist 

bei uns zum Preis von 

15 Euro erhältlich.

Aufgetan
Ein Streifzug durch die Kirchen-

gemeinden des Evangelischen 

Dekanats Vorderer Odenwald

Was Häuser erzählen 

können

von Anne Tuchlenski
Im Pfarramt erhältlich

Engagiert für Menschen

Von wegen rumsitzen, Pfeife rauchen, 

Kreuzworträtsel lösen: Senioren ticken 

heute ganz anders als früher. Sie trei-

den Urlaub. Aber auch dieser Aspekt hat 

sich geändert: früher war es üblich, dass 

mehrere Generationen unter einem Dach 

lebten. Die Versorgung im Alter war so-

mit gesichert. Heute sind die Kinder be-

rufstätig und leben oft weit entfernt. Die 

Senioren aber bleiben selbstverständlich 

in der gewohnten Umgebung ihres zu 

Hause. 

Wie heißt es so schön: man ist so alt, wie 

man sich fühlt.  Aber man sollte folgende 

Frage nicht aus den Augen verlieren: wie 

weit plant man in die Zukunft? 

Ja, alles läuft gut und es ist schön, wenn 

es so bleibt. Wenn sich aber die Umstän-

de ändert, dann kann man schnell vor 

der Frage stehen: und wie geht es jetzt 

solange man es verhindern kann! Wie 

kann man den Spagat schaffen zwischen 

Selbständigkeit und Sicherheit? 

Wie Wilhelm Tell sagte: der kluge Mann 

baut vor, denn hier kommt die Unterstüt-

zung  der Johanniter  mit dem Haus-

notruf-System ins Spiel. Herzstück des 

Johanniter-Hausnotrufs ist ein Sender, 

der als Armband, Halskette oder Clip 

getragen werden kann. Falls Hilfe be-

nötigt wird, genügt ein Knopfdruck, um 

die Hausnotrufzentrale der Johanniter 

zu erreichen. Fachkundige Mitarbeiter 

nehmen rund um die Uhr den Notruf ent-

gegen und veranlassen die notwendige 

Hilfe. Auf Wunsch werden  Angehörigen 

informiert. Das Sicherheitssystem kann 

um die Hinterlegung des Haustürschlüs-

sels erweitert werden und sorgt so für 

ein rundum sicheres Gefühl im eigenen 

Zuhause, wenn der Fall eintreffen sollte, 

dass einmal etwas passiert.

„Rufen Sie an, wir freuen uns, Sie be-

raten zu dürfen“, sagt Andreas Werner, 

zuständig für Hausnotruf und Menüser-

vice bei den Johannitern im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg 

Tel.-Nr.: (06071) 20 96 18 – 

www.juh-da-di.de. 

Wer den Hausnotruf unver-

bindlich testen möchte, hat 

ab dem 18.September  die 

Möglichkeit dazu. Vier Wo-

chen lang kann der Ser-

vice kostenfrei in Anspruch 

genommen werden.

Die neuen Alten: 

Lebensfroh, gesund und mobil. 



Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch ge-
nommen zu werden. Die Mitarbeiter treffen sich 
zweimonatlich mittwochs nach Vereinbarung. 
Kontakt: Pfr. Möbus Telefon (06071) 49 69 101

Bibelkreis
trifft sich vierzehntägig am 1., 3. und 5. Mittwoch 
im Monat mittwochs um 19:30 Uhr im Gemeinde-
haus Altheim. 
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) 
und Daniel Keller (06071/35944) 

Frauenhilfe in unseren Gemeinden     
Altheim: nach der Sommerpause am 21. Sept., 
am 5., 26. Oktober, am 9. und 23. November im 
Gemeindehaus Altheim jeweils um 15:00 Uhr

Harpertshausen: am 10. und 24. Oktober 
sowie am 7. und 21. November im Kirchsaal 
Harpertshausen jeweils um 15:00 Uhr

Gebetstreff
trifft sich in der Regel jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 19.00 – 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Altheim.
Kontakt: Pfarrbüro Telefon (06071) 49 69 100

Kirchenchor
probt jeden Donnerstag ab 20:00 Uhr im Kirch-
saal in Harpertshausen.
Kontakt: Andreas Koser Telefon (06073) 35 34

Mitarbeiterkreis (Verteilung des Evangelischen Gemeindeboten)
Nächstes Treffen Mittwoch, 29. November  2017 um 15:00 Uhr im Gemeindehaus Altheim. 
Hintergrund: Sonderausgabe zum Harpertshäuser Kirchjubiläum!

Posaunenchor
Die Posaunenchorprobe ist immer am Freitag um 17:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim. 
Kontakt: Arnold Jox Telefon (06071) 3 31 56

Single-Gruppe
Die Single-Gruppe trifft sich am 25. September, am 9. und 23. Oktober sowie am 6. und 20. 
November wie immer montags um 14:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim.
Kontakt: Karin Herbert Telefon (06071) 3 53 47

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Gemeindeboten ist am 14. November  2017.

In unserer Gemeinde treffen sich mehrere 

Krabbelgruppen: 
Eine trifft sich mittwochs morgens im 

Gemeindehaus, eine Gruppe mittwochs 
nachmittags und eine weitere donners-

tags nachmittags im Kindergarten .

Weltladen Babenhausen  06073-712086
Weltladen Dieburg  06071-7485999 weltladen-dieburg.de 
Weltladen Eppertsh ausen 06071-497112 weltladen.de/eppertshausen  

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion: Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat:  Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick, 
Fotos:  Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 

Wolfgang Heinrich, U. Möbus.
Druck: 3er Druck, 64354 Reinheim-Spachbrücken

1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp Sprechzeiten 
Montag von 15:00 – 17:00 Uhr und Mittwoch von 10:00 – 12:00 Uhr
Tel. (0 60 71) 49 69-100  Fax (0 60 71) 49 69-102

Bankverbindungen
Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg Konto 310 106 14 BLZ 508 526 51
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14 – BIC HELADEF1DIE

Kollektenkasse Harpertshausen VVB Maingau Konto 680 40 20 BLZ 505 613 15
IBAN DE67 5056 1315 0006 8040 20 – BIC GENODE51OBH

Geschäftskonto Kirche Altheim VVB Maingau Konto 77 002 88 BLZ 505 613 15
IBAN DE67 5056 1315 0007 7002 88 – BIC GENODE51OBH

Evangelischer Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 18 bis 20:00 Uhr 
sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80, Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66, Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15,
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de

Falls Sie der Kirchen-
gemeinde eine Spen-
de zukommen lassen 

wollen, können Sie 
das im Gottesdienst, 

im Pfarrbüro oder 
auch per Überwei-

sung tun. 
Wir sind für jede 
Spende dankbar.

Gerne stellen wir eine 
Spendenbescheini-

gung aus.



Altheim (AH) Harpertshausen (HA)

24. September 10.30 Uhr Festgottesdienst zum Kirch- und Erntedankfest  (HA)

zum Jubiläum 150 Jahre Evangelische Kirche Harpertshausen

1. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
9.00 Uhr Kerbgottesdienst

8. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst

15. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

22. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst

28. Oktober Sa 19.00 Uhr Musikal. Gottesdienst

31. Oktober 
Reformationsfest 

10.15 Uhr Gemeinsamer Festgottesdienst zum Reformationsjubiläum (AH)

5. November 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

12. November 10.15 Uhr Familiengottesdienst

19. November
Volkstrauertag

Gedenkfeier auf dem Friedhof
10.15 Uhr Gottesdienst 

13.30 Uhr Gottesdienst

anschl. Gedenkfeier

22. November
Buß- und Bettag

19.00 Uhr „Abend der Lichter“ (AH)

26. November
Ewigkeitssonntag

10.15 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl

3. Dezember
1. Advent 

10.15 Uhr Gottesdienst

In der Regel am 1. Sonntag im Monat bieten wir an in 
Altheim und im Herbst auch in Harpertshausen

Kirchkaffee
direkt nach dem Gottesdienst

1. Okt.
Pfr. i.R. Richard Luh

22. Okt.
Präd. Dr. Ralf Friedrich

8. Okt.
Pfr. Ulrich Möbus

15 Okt.
Pfrn. Kerstin Groß

Predigtreihe: Reformation für heute

Nachbarpfarrer zu Besuch


